
 
 

 
Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
II/20/201 

 Vorlage-Nr.: 05.11.2008 
4940/2008 

 

 
Unterlage zur Sitzung im 

öffentlichen Teil 
 
 

Gremium  am TOP 
Finanzausschuss 10.11.2008  
 
Anlass: 

 Mitteilung der Verwal-
tung 

    

      
 Beantwortung von An-

fragen 
aus früheren Sitzungen  

 Beantwortung einer An-
frage  
nach § 4 der Geschäfts-
ordnung 

Stellungnahme zu ei-
nem 
Antrag nach § 3 der 
Geschäftsordnung 

 
 
 
Kodex für öffentliche Unternehmen der Stadt Köln 
 
Der Rat hatte in seiner Sitzung am 04.03.2008 folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Der Rat beschließt, den Antrag von Ratsmitglied Frau May, der da lautet: 
 
„Der Rat der Stadt Köln möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, einen Kodex für öffentliche Unternehmen der Stadt zu 
erarbeiten und dem Rat sowie dem zuständigen Fachausschuss umgehend eine mögliche 
Konzeption eines solchen Kodex vorzulegen. Dabei sind die Beschlüsse des Ratsantrages 
vom 25. Januar 2006 betreffend der „Transparenz von Managergehältern und Abfindun-
gen“ umzusetzen.“ 
 
Als Prüfauftrag an die Verwaltung weiterzuleiten. Das Ergebnis ist dem Finanzausschuss 
vorzulegen.“ 
 
 
Im Rahmen der Erörterung und Beschlussfassung hatte der Rat klargestellt, dass sich die 
Verwaltung bei der Erarbeitung von Standards guter Unternehmensführung für die Beteili-
gungsgesellschaften der Stadt Köln an den entsprechenden, noch im Entwurfsstadium 
befindlichen Richtlinien des Bundes orientieren soll.  
 
Wie den Veröffentlichungen des Bundesministeriums der Finanzen zu entnehmen ist, 
wurde ein erstes Konzept im Sommer 2007 den zuständigen Stellen des Bundes und der 
Länder präsentiert und unter Berücksichtigung der eingegangenen Stellungnahmen über-
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arbeitet. Ziel ist demnach die Verabschiedung des Public Corporate Governance Kodex 
durch das Bundeskabinett noch im Jahr 2008. 
 
Um die Arbeiten an einem stadtkölnischen Kodex aufnehmen zu können, hat sich die Be-
teiligungsverwaltung bemüht, über den Deutschen Städtetag die Entwurfsfassung des 
Bundes zu erhalten. Bislang liegt dieses Konzept dem Städtetag allerdings nicht vor.  
 
Die Verwaltung wird die weitere Entwicklung der Angelegenheit auf Bundesebene – auch 
im Benehmen mit dem Deutschen Städtetag - beobachten und zeitnah auf die Vorlage des 
Entwurfes bzw. die Veröffentlichung des dort erarbeiteten Kodex reagieren. 
 


